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V 92. Halle, Donnerstag den 20. April 1865.
Hierzu zwei Beilagen.

Deutſechland.
Berlin, d. 18. April. Die Grundſteinlegung fand heute

Mittag auf dem Königsplatze ganz in der Weiſe ſtatt. wie ſie das
Programm vorgeſchrieben hatte. Der Feier wohnten die Majeſtäten
die Mitglieder der königlichen Familie, der Prinz Auguſt von Würt
temberg, der Fürſt von Hohenzollern, der Herzog Wilhelm von Meck
lenburg Schwerin und andere hier eingetroffene Fürſtlichkeiten, ſowie
die Generalität, die Militär Deputationen ec. bei. Feldprobſt Thielen
hielt die Einweihungsrede. Der König begleitete ſeine Hammerſchläge
mit folgenden Worten „Den Gefallenen zum Gedächtniß den Leben
den zur Anerkennung, den künftigen Geſchlechtern zur Nacheiferung.“
Die in den Grundſtein mit mehreren Gegenſtänden (der Akte des Frie
densſchluſſes vom 30. October 1864, der Kriegsdenkmünzen für 1864
der Düppler Sturmkreuze, der Alſenkreuze, der Münzen der Jahre
1865 und 1864 und militairiſchen Berichten und Ookumenten) gekegte
Stiftungsurkunde lautet:

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen c. thün kund ünd
fügen zu wiſſen daß Wir beſchloſſen haben zum bleibenden Gedächtniß an die Thaten
Unſeres Heeres in dem im verfloſſenen Jahre gegen Dänemark geführten Kriege in
Unſerer Haupt und Reſidenzſtadt Berlin aus den Trophäen dieſes Feldzuges ein Mö
nument errichten zu laſſen. Wir haben dieſen Krieg in Gemeinſchaft mit Unſerem
erhabenen Verbündeten, dem Kaiſer von Oeſterreich, unternommen eingedenk Unſeres
Berufs, Deutſches Recht und Deutſche Ehre zu ſchirmen. Gott hat Uns in der Er
füllung Unſerer Pflicht gnädig beigeſtanden Er hat den Geiſt Unſeres Volks wach
werden laſſen in der Erinnerung an die Heldenthaten ſeiner Väter. Deutſchlands Nord
marken ſind durch die Siege Unſeres Heeres wieder Deutſch und verbürgen die Zukunft
Unſerer jungen Flotke, die ihre Feuerprobe ehrenvoll beſtanden hat. Was Preußens
Schwert befreit hat, wird Preußens Schwert mit Gottes Hülfe auch ſchützen. Wir
opfern heute mit Unſerem Volk Gott Dank und bezahlen dem Höchſten Unſere Gelübde,
heute am 18. April im Jahre des Heils 1865, heute in der Stunde wo vor Jahres
friſt Unſere Armee unter dem Oberbefehl Unſeres bewährten und tapfern General
Feldmarſchalls Grafen von Wrangel, unter ſpezieller Leitung des kommandirenden Ge
erals, Generals der Cavallerie Prinzen Friedrich Karl von Preußen, im Beiſein der
Prinzen Unſeres Königlichen Hauſes, in muthigem Sturm die letzten Bollwerke des
Feindes auf Deutſchem Feſtland nahm wo Preüßens Söhne dem Ruf ihres Königs
folgend, ihre Treue mit ihrem Blute beſiegelten. Wir werden den Gefallenen auf dem
Schauplatz ihres Ruhms auf dem Boden den ſie mit ihrem Blute gewinnen halfen,
Denkmäler ihres Heldenmuthes ſetzen laſſen hier aber legen Wir heute, in Gemein
ſchaft mit der Königin, Unſerer Gemahlin, umgeben von Unſerem reich geſegneten Kö
iglichen Hauſe, von Unſeren Generalen, welche die Armee geführt und ihr in Tapfer
keit vorgeleuchtet, von Offizieren und Mannſchaften aller Truppentheile welche am
Kriege Theil nahmen, von den Räthen Unſerer Krone, den Grundſtein zu einem Denk
mal, welches den kommenden Geſchlechtern bezeugen ſoll, wie in Unſerem Volke auch
nach langem Frieden der Geiſt ſeiner Väter lebte wie Unſer Heer, das Volk in Waf
fen, muthig und wohlgeübt, die ererbte kriegeriſche Tüchtigkeit in Zucht und Ordnung
bewährend, zu Waſſer und zu Lande die Ungunſt der Elemente und den tapfern Wider
ſtand der Feinde überwunden hat, dem König die Treue haltend bis in den Tod. Ge
genwärtige Urkunde haben wir in zwei gleichlautenden Ausfertigungen mit Unſerer
Allerhöchſteigenhändigen Namensunterſchrift vollzogen und mit Unſerem größeren König
üchen Jnſiegel verſehen laſſen, und befehlen Wir, die eine in den Grundſtein des
Denkmals niederzulegen die andere in Unſerem Staats Archiv aufzubewahren. Gege
hen in Unſerer Haupt und Reſidenzſtadt Berlin, am 18. April des Jahres 1865.

(gez.) Wilhelm.
Nachmittags 4 Uhr war im Weißen Saale und in der Bilder

gallerie des hieſigen Schloſſes Militär Tafel von mehr denn 500 Ge
decken.

Bei Gelegenheit der heutigen militäriſchen Feierlichkeiten iſt eine
Lößere Anzahl von Beförderungen innerhalb der Armee erfolgt.
In Betreff der Beſetzung mehrerer Generalcommandos von welchen
neuerdings vielfach die Rede war iſt, wie die Kreuzzeitung ver
nimmt, vom Könige bei dieſer Gelegenheit keine Entſcheidung getrof
fen worden.

Die Motive zu dem Geſetzentwurf, betreffend den außerordentli
chen Kredit für die Marineverwaltung, ſowie der Plan zur Er
weiterung der preußiſchen Kriegsmarine ſind jetzt im Druck erſchienen.
Wir heben aus den Motiven nur folgende hervor „Es kann nicht die
Abſicht ſein, dieſen Plan ſelbſt durch Geſetze mit der Wirkung ſeſtzu
ſtellen daß die Staatsregierung die darin vorgeſehenen Maßnahmen

unter allen Umſtänden und in einer beſtimmten Zeitfriſt auszuführen
verpflichtet wäre. Denn die Schiffbau Technik iſt, wie die Erfahrungen
der letzten Jahre ergeben haben, mit den auf dieſem Gebiete vorliegen
den Fragen noch nicht zum Abſchluß gelangt; es werden alſo auch,
nach Maßgabe weiterer Erfahrungen, entſprechende Modifikationen des
Flottenplanes vorbehalten bleiben müſſen. Außerdem würde auch die
Staatsregierung nicht auf eine Reihe von Jahren im Voraus eine Ver
pflichtung hinſichtlich der Disponibelſtellung der erforderlichen Geldmit
tel übernehmen können. Vielmehr muß die vollſtändige Ausführung
des Flottenplanes, ſowie die Periode ſeiner Realiſirung von den finan
ziellen Verhältniſſen abhängig gemacht und die für die einzelnen Jahre
aufzubringenden Beträge müſſen jedesmal in die Etatsentwürfe der be
treffenden Jahre aufgenommen werden.“ Es werden aber jetzt nicht
die Mittel gefordert welche zur Ausführung des ganzen Planes, nach
welchem allein die Schiffe 34,593,500 Thlr koſten ſollen nöthig ſind,
ſondern es beſteht der Zweck der Vorlegung des Planes darin „daß
denjenigen Anforderungen für die Marine, mit welchen die Staatsregie
rung gegenwärtig hervortreten zu müſſen glaubt eine rechtfertigende
Grundlage gewährt werde. Diejenigen Bedürfniſſe, welche als die drin
gendſten anzuſehen ſind, beſtehen in der ſchleunigen Herſtellung geſicher
ter Hafen Etabliſſements mit allen für die zweckmäßige Unterbringung
und Herſtellung des Flottenmaterials nöthigen Einrichtungen, ſowie in
der Verſtärkung der Flotte in dem Umfange, daß Preußens und Deutſch
lands Küſten Und Handel den Angriffen ſonſt ſchwächerer Gegner zur
See nicht ferner ſchutzlos preisgegeben ſeien. Zu dem Zwecke muß
einerſeits der Jadehafen kräftig fortgebaut und befeſtigt, andererſeits
aber auch auf die ſchleunigſte Herſtellung eines tüchtigen Kriegshafens
in der Oſtſee Bedacht genommen werden. Außerdem iſt neben dem
Fortbau hölzerner Schiffe die ſchleunige Beſchaffung von Panzerfregat
ten eine unerläßliche Nothwendigkeit. Endlich haben die gemachten Er
fahrüngen die abſolute Dringlichkeit der Beſchaffung ſchwerer gezogener
Geſchütze von Gußſtahl in Stelle der jetzt vorhandenen von Gußeiſen
ergeben. Was die Anlegung eines Kriegshafens in der preußiſchen Oſt
ſeeküſte anlangt, ſo kann hierauf vorläufig verzichtet werden weil Preu
ßen gegenwärtig im Beſitze eines trefflichen Hafens in der Oſtſee iſt,
in welchem ſich ein für die Zwecke der preußiſchen Flotte geeignetes
Marine Etabliſſement ohne bedeutenden Zeitverluſt herſtellen läßt. Nach
den angeſtellten Unterſuchungen eignet ſich die Friedrichsort zunächſt lie
gende Bucht des Kieler Hafens vorzugsweiſe zu einer ſolchen Flotten
ſtation, da, abgeſehen von günſtigen Waſſerverhältniſſen, das an dem
Ufer anzulegende Etabliſſement einem Bombardement von der Seeſeite
entzogen auch gegen ein ſolches von der Landſeite mit verhältnißmä
ßig geringen Koſten ſichergeſtellt werden kann. Dies Marine-Etabliſſe
ment wird den größten Theil des ziemlich geraden Strandes zwiſchen
Friedrichsort und den Voßbrocker Hügeln bei Holtenau einnehmen.
Die Geſammtkoſten der Anlage der Hafenetabliſſements bei Friedrichs
ort ſind auf 6,150,000 Thlr. veranſchlagt und „muß mit dem Bau
ſogleich vorgegangen werden, weil die Wehrhaftigkeit Preußens zur See
die Beſchleunigung des Baues einiger Panzerfregatten, als Kern der
eigentlichen Schlachtflotte, unumgänglich erforderlich macht, für dieſe
aber außer einem hinlänglich tiefen und ſicheren Hafen, das Vorhan
denſein von Trockendocks und Reparaturwerkſtätten c. unerläßlich iſt.“
Die Koſten des vollſtändigen Ausbaues des Hafens im Jadebuſen ſind
auf 10,900,000 Thlr. veranſchlagt. Nach Ausführung des ganzen
Planes ſoll die Flotte aus 10 Panzerfregatten, 10 Panzerbatterien
(Kuppelſyſtem), zur Vertheidigung befeſtigter Küſten und Hafen, 8 ge
deckten Schraubenkorvetten von 28, 6 GlattdecksKorvetten von 17 Ka
nonen zum überſeeiſchen Handelsſchutze, 6 Dampfaviſos zur Beobach
tung des Feindes und zum Depeſchendienſt beſtehen, wodurch „die preu
ßiſche Marine in den Stand geſetzt wird, den Angriff auf eine Ses
macht zweiten Ranges zu übernehmen.“ Vorläufig iſt aber neben den



Hafenbauten nur der Bau von 2 Panzerfregatten und die Beſchaffung
ſchwerer Gußſtahlgeſchütze in Ausſicht genommen. Beigefügt iſt den
Motiven und dem Plan der Entwurf eines Marine Etats, welcher die
ordentlichen jährlichen Ausgaben für die Marine nach vollſtändiger Aus
führung des Planes auf 5,000,000 Thlr. veranſchlagt.

Jn der heutigen Sitzung des Staatsgerichtshofes begannen die
Plaidoyers im Polen-Prozeſſe. Der Ober Staatsanwalt ſuchte
nachzuweiſen, daß der Aufſtand gegen Preußen gerichtet geweſen ſei,
und beantragte gegen Rozycki in contumaciam die Todesſtrafe, gegen
Wolniawicz wegen Vorbereitung zum Hochverrathe eine fünffährige
Zuchthausſtrafe und gleichdauernde Polizei Aufſicht; wegen des entflö
henen Krolikowski aber Erneuerung der Vorladung.

Nach der „K. H. Z.“ haben in Königsberg die Zahlung der
Gebäudeſteuer ferner verweigert: Maurerpolier Meyer, Handels
Gärtner Ender und Handels-Gärtner Brandtner.

Die auf dem Telegraphenkongreß in Paris vereinbarten Beſtim
mungen ſollen erſt am I. Juli 1866 in Kraft treten.

Wien. Dem Kaiſer ſelbſt iſt es ernſtlich um eine Erleichterung
des Staatsſchatzes zu thun. Seit einigen Tagen werden in dieſer Rich
tung beſonders eifrige Berathungen gepflogen. Dieſelben finden unter
dem Vorſitze des Kaiſers und unter Betheiligung der Erzherzoge Al
brecht, Leopold und Wilhelm, des Kriegsminiſters Frank und des aus
Jtalien hierher berufenen Feldzeugmeiſters v. Benedek ſtatt. Die Weſt
Ztg.“ erfährt nun, daß ſchon in den nächſten Tagen eine Manifeſtation
bevorſteht, welche auf dieſelben zurückzuführen iſt. Es wird nämlich
das für den Sommer projektirte große Uebungslager zu Wimpaſſing
(nächſt Bruck a. d. Leitha), zu welchem bereits große Truppenmaſſen
konſignirt waren, unterbleiben. Die Armeeherabſetzung ſoll weſentlich
durch große Beurlaubungen bei dem in Jtalien ſtehenden Armeekorps
bewerkſtelligt werden. Jm Ganzen will man ungefähr 70,000 Mann
beurlauben und das italieniſche Armeekorps ganz [2] auf den Friedens
fuß ſetzen.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Den „Hamburger Nachrichten“ iſt aus Wien vom 17. April fol

gende telegraphiſche Depeſche zugegangen „Die hieſige Regierung hält
ihren Widerſpruch gegen die Verlegung der Preußiſchen Flotten-Etabliſſe
ments nach Kiel aufrecht. Die Stationirung der Preußiſchen Flotte
vor Kiel wird nicht beſtritten, jedoch mit der Ankündigung, ne
ben der Preußiſchen werde auch zugleich eine Oeſterrei
chiſche Flotte vor Kiel ankern. Die betreffenden Weiſun
gen ſind bereits nach Geeſtemünde abgegangen.“ Die Be
ſtätigung dieſer Mittheilung iſt jedoch abzuwarten, wie überhaupt alle
ſäbelraſſelnden Nachrichten, die aus Wien kommen.

Jtalien.
Das „Giornale di Roma“ bringt eine Ueberſicht über die Ein

nahmen aus dem Peterspfennig. Dieſelben belaufen ſich ſeit dem letz
ten Nachweiſe auf 5,376,600 Fres. Die Geſammt- Einnahme ſeit dem
Monat September 1850 bis jetzt beträgt 43,010,400 Fres Die
Gerüchte von der Abreiſe des Königs Franz II. aus Rom mehren ſich.

Dem Vernehmen nach habe derſelbe eine große Herrſchaft in Mähren
angekauft und gedenke, dorthin überzuſiedeln.

Amerika.
Man ſchreibt der „Köln. Ztg.“ aus New-York, d. 5. April

„Richmond iſt unſer!“ ſo erſcholl am 3. d. Mts. der Jubelruf durchs
ganze Land vom atlantiſchen bis zum ſtillen Meere. Die Bundes
flagge weht wieder ſtolz über dem Capitol der ehemaligen Hauptſtadt
der ehemaligen Rebellion; die Hand des ehemaligen Sclaven, des
jetzigen ſchwarzen UnionsSoldaten, der unter dem deutſchen General
Weitzel in der Frühe des 3. in die Stadt eingedrungen war, hatte
ſie dort aufgepflanzt. Die Republik hat triumphirt über die ſchlech

teſte, verkommenſte Form des Feudalismus, der Krieg iſt entſchieden
und geht mit Rieſenſchritten ſeinem Ende entgegen. Der ganze Nor
den iſt noch wie betäubt vor Ueberraſchung und Freude Der ſonſt
äußerlich ſo gemeſſene Amerikaner iſt unter dem Eindrucke der letzten
Ereigniſſe laut lärmend und mittheilend geworden wie ein heißblütiger
Franzoſe. Kein Haus, das nicht die Sterne und Streifen aufge
hißt hätte; es bilden ſich Volksverſammlungen an den öffentlichen
Plätzen und Straßenecken, die Reicheren illuminiren und die Hurrahs
für Grant und Weitzel wollen kein Ende nehmen. Die Gerichte und
Schulen wurden bei der Ankunft der Siegesbotſchaft geſchloſſen die
öffentlichen Behörden Verſicherungs-Compagnieen und Banken mach
ten Feierabend, die Glocken läuteken und die Siegesſchüſſe dröhnten
an allen Enden der Stadt, kurz, NewYork hatte ſein Feſtkleid an
gezogen und überließ ſich übermüthig und frohlockend der Freude
Jeder handelt aus ſich ſelbſt, allein doch im Einklange mit ſeinen
Nachbarn; der Jubel, der nicht nur hier herrſcht, ſondern durchs
ganze Land geht, iſt der ſpontane Ausdruck der Gefühle und freudi
gen Erregung der Maſſen
Groß war am 3. April, als die Siegeskunde eintraf, der Jubel
in Waſhington. Viele Kaufleute ſchloſſen ihre Läden und Bureaux,
und die Geſchäfte wurden ſuspendirt. Von den Stufen des Staats
Departements hielt Seward eine Rede an die verſammelte Menge.
Eine noch größere Menſchenmenge hatte ſich aber vor dem Kriegsmini
ſterial Gebäude eingefunden. Secretär Stanton wünſchte dem Volke
Glück zu dem großen Siege und dem herannahenden Ende der Re
bellion. Vice Präſident Johnſon hielt eine Rede und ſchlug drei Hur
rahs für Grant, ſeine Mannſchaft und ſeine Offiziere vor. Senator
Sherman, Bruder des Generals Sherman, Preſton King von New
York und Secretär Seward hielten Reden. Seward forderte zur Jllu
mination der Stadt auf. Die fremden Geſandten erſchienen im Staats
Departement und gratulirten der Regierung zum Fall von Richmond.

Der erſte der erſchienenen Geſandten war der von Heſterreich, Graf
o Wiedenbruck. Nach ihm erſchienen der Geſandte der Schweiz und
der des Königs von Schweden. Als die. Volksmaſſe, die ſich vor dem
Kriegsminiſterial Gebäude eingefunden hatte, laut nach dem Kriegs
Secretär rief, hielt derſelbe eine Anſprache, in der er ſagte, daß in die
ſer Stunde des Triumphes ſein Herz voll des Dankes gegen den all

mächtigen Gott für die Erlöſung der Nation ſei, und daß dem Präſi
denten, der Armee, der Flotte und den großen Feldherren und Seehel
den und den tapfern Soldaten und Offizieren der Dank der Nation
gebühre, die auf den Schlachtfeldern ihr Leben in die Schanze geſchla
gen haben. Von nun an ſollte man den Verwundeten die größte
Sorgfalt und Hülfe angedeihen laſſen. Nachdem der Secretär zur
Dankbarkeit gegen Gott ermahnt hatte, verlas er die Depeſche Grants
welche die Einnahme von Richmond ankündigten

Wie bereits bemerkt, mußte vor dem Staatsdepartements- Gebäude
der Staats Secretär, Herr Seward, ebenfalls eine Rede an die ver
ſämmelte Menge halten. „Jch danke meinen Mitbürgern“, ſagte er,
„für die Ehre, die ſie mir erweiſen, indem ſie kommen um mir zum
Falle von Richmond Glück zu wünſchen. Ich ſtehe gerade im Be
griffe meine Depeſchen nach dem Auslande zu ſchreiben. Was ſoll
ich dem Kaiſer von China ſchreiben Ich werde ihm in eurem Na
men dafür danken, daß er niemals in den Häfen ſeines Reiches eine
Piratenflagge zugelaſſen hat. Was ſoll ich dem türkiſchen Sultan
ſagen Ich werde ihm dafür danken daß er ſtets rebelliſche Jnſur
genten ausgeliefert hat, die in ſeinem Reiche Zuflucht ſuchten Was
ſoll ich dem Kaiſer der Franzoſen ſagen (Eine Stimme Er ſoll
machen daß er aus Mexico herauskommt.) Jch werde dem Kaiſer
der Franzoſen ſagen, daß er morgen nach Richmond kommen und ſich
ſeinen Tabak holen kann, der ſo lange blokirt geweſen iſt, wenn ihn die
Rebellen nicht geraucht haben. (Ungeheurer Jubel und Beifall.) Dem
Lord John Ruſſell will ich ſagen, daß die britiſchen Kaufleute finden
dürften, daß Baumwolle Unter den mit den Vereinigten Staaten ge
ſchloſſenen Verträgen, von unſeren Häfen ausgeführt, viel wohlfeiler
iſt, als diejenige, welche ſie durch die Blokadebrecher erhalten haben.
Was Earl Ruſſell ſelbſt betrifft, ſo brauche ich ihm nicht zu ſagen,
daß dieſes ein Krieg für die Freiheit und für die National- Unabhän
gigkeit und die Rechte der menſchlichen Natur und nicht ein Krieg um
die Herrſchaft iſt und daß, wenn Britannien nur gerecht gegen die
Bereinigten Staaten ſein will, es im ungeſtörten Beſitze von Canada
bleiben kann ſo lange daſſelbe die Herrſchaft der edlen Königin der
Einverleibung in die Vereinigten Staaten vorzieht. (Größartiger Bei
fall.) Was ſoll ich dem König von Preußen ſagen Ich will ihm
ſagen daß die Deutſchen der Standarte der Union getreu geblieben
ſind, gerade ſo wie ſein vortrefflicher Geſandter Baron v. Gerolt in
ſeiner Freundſchaft den Vereinigten Staaten unwandelbar getreu ge
blieben iſt, während ſeines langen Aufenthaltes in dieſem Lande. (Bei
fall. Dem Kaiſer von Oeſterreich werde ich ſagen daß er ſich als
einen ſehr weiſen Mann erprobt hat,
allem Anfang, daß er keine Sympathie mit der Rebellion hat, wo ſie
auch immer auftreten mag. Ich zweifle nicht, Mitbürger, daß ihr
zum mindeſten die Theorie theilt, von welcher ich mich während des
Krieges habe leiten laſſen, nämlich, daß die Rebellion in 90 Tagen
zu Ende ſein müſſe. Heiterkeit und Beifall.) Ich hielt das für die
richtigſte Theorie, weil ich niemals von einen Arzte gehört habe, der
im Stande geweſen wäre, einen Kranken zu curiren, wofern er nicht
geglaubt haätte, daß er ihn ſchlimmſten Falles in 90 Tagen ceuriren
könne. (Heiterkeit.) Schließlich will ich, wenn das amerikaniſche Volk
damit einverſtanden iſt, ſagen, daß unſer Wahlſpruch im Frieden der
ſelbe ſein ſoll, wie er im Kriege geweſen iſt:? Jede Nation hat das
Recht, ihre heimiſchen Angelegenheiten nach ihrer eigenen Manier zu
regeln und alle Nationen ſind verpflichtet, ſich ſo zu benehmen, daß
rn Frieden auf Erden und das Wohlwollen unter den Menſchen
ördern.“

Telegraphiſche Oepeſchen.
Altong, d. 18. April. Eine Verfügung des Freiherrn v. Zed

litz an die Schleswig-Holſteinſche Landesregierung vom 3. d. M. theilte
der letzteren mit, daß in Folge einer Ordre Sr. Majeſtät des Königs
von Preußen die Marineſtation in der Oſtſee unter dem Befehl des
ContreAdmiral Jachmann, von Danzig nach Kiel verlegt ſei, daß fer
ner com miſſariſche Ermittelungen der Räumlichkeiten in Friedrichsort
und bei Holtenau ſtattfinden ſollen und daß die Landesregierung er
ſucht werde, dieſe Angelegenheit möglichſt zu unterſtützen. Die Landes
regierung hat darauf unterm 8. d. den Kieler Magiſtrat erſucht, den
Wünſchen der Preußiſchen Marinebehörde möglichſt entgegenzukommen
und nöthigenfalls darüber nach Schleswig zu berichten.

Rendsburg, d. 18. April. Zur Jahresfeier der Erſtürmung
der Düppeler Schanzen war heute hier große Reveille und Parade der
preußiſchen Truppen Die Stadt hat reichen Flaggenſchmuck entfaltet.

Kopenhagen, d. 18. April. Die heutige „Berlingske Tidende“
bringt einen offenen Brief des Königs vom 15. April, durch welchen
die jetzige Reichstagsſeſſion geſchloſſen wird.

Petersburg, d. 18. April. Der „Jnvalide püblicirt eine
Depeſche aus Nizza vom 17. d. Nach zehntägigem Kopfleiden hat
ſich bei dem GroßfürſtenThronfolger am 17. d. früh eine ſtarke Hirn
congeſtion eingeſtellt. Obgleich ſich gegen Mittag Symptome der Beſ
ſerung zeigten, ſo empfing doch der Großfürſt auf den Wunſch der
Kaiſerin die Sacramente. Jn Folge dieſer Nachricht ſind die auf
Mittwoch und Freitag angeſetzten Militär Revüen abbeſtellt und wird
Se Majeſtät der Kaiſer ſchon heute Abend abreiſen.

Nizza, d. 18. April. Jn dem Geſundheitszuſtande des Groß
fürſtern Thronfolgers iſt heute weitere Beſſerung eingetreten.

denn er ſagte uns gleich in

c C



Halle, den 17 April 1865

Bekanntmachungen.

Konkurs ungKönigl. Kreisgericht zu ZJeitz,
I. Abtheilung,

den 11. April 1865 Mittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des am 18. November

1864 verſtorbenen Steinhauermeiſters Fried
rich Julius Kutzſchbauch aus Kuhn-
dorf iſt der gemeine Konkurs im abgekürzten
Verfahren eröffnet worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Rechtsanwalt Leiſering zu Zeitz beſtellt. Die
Glaubiger des Gemeinſchulbners werden aufge
ſodert, in dem auf

den J. Mai d. J.
Vormittags l Ahr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 4, vor
dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Wachs
muth anberaumten Termine die Erklärungen
über ihre Vorſchläge zur Beſtellung des defini
tiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſit oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 13.
Mai 5. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich

berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige

zu machen. eZugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
hen wollen, hierdurch aufgefordert ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
micht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
um 24. Mai d. J. einſchließlich bei unshetfch oder zu Protokoll anzumelden und

demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo
wie nach Befinden zur Beſtellung des definiti
ven Verwaltungsperſonals auf

ven 10. Juni d. J.
Vormittags 1I1 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Wachs
muth im Terminszimmer Nr. 4 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Glaäubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Lorenz, Schumann
ünd Pleſch und der Juſtizrath Senſf hier
ſelbſt zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Zeitz, den 11. April 1865. e
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Taubſtummen Anſtalt.
Für folgende milde Beiträge herzlichen Dank

Von der Kirchfahrt Osmünde 9 17 4
Von den Gemeinden Brucke 2 Erms

leben 7 25 und Kropſtädt 4 14
Von Hrn. Paſt. 3. in G. 1. zur Erfreuung
der Kinder. Vom 7. Schiedsamte aus Ver
gleich H. M. 2 und R. W. 10
Hr. S. T. in Gollma 5 Hr. L. K. in
Gollma 10 Armenkaſſe Hettſtedt 6
G. in Biſchofrode 1. H. in Brucken 1.
Büchſe bei d. Prüfung 3 5 6 R.
in Halberſtadt 3. Hr. Paſt. 3. in G. 1.
zur ferneren Erfreuung der Kinder. R. in Horn
burg 10 Vom Schiedsamte Sennewitz
aus Verhandlung F. H. 1 15 K.
in. N. 6 V. aus Rothenburg 2.22.r. P. R R. in Eisleben 1. Fr. G. v.
St. 7 6 Fr. Kfm. Zor. 10
Frauenverein Hettſtedt 2 Hemben Fr. S. R.
in Hettſtedt 1 Hemd, 1 Hoſe, 1 Weſte und
Hr. O. M. 18 Hefte Vorſchriften

KHlotz.

Bekanntmachung.
Schleswigſche Eiſenbahn Actien- Geſellſchaft.

4N procentige Prioritäts Obligat onen
im Betrage von

fünf Millionen Thaler Preußiſch Courant
eingetheilt in

5000 Stück à 100 Thaler Thlr. 500,000.
3000 e 200 1,000,000.3000 a 500 e 1,500,000.2000 a 1090 2,000,000.Die Schleswigſche Eiſenbahn Actien Geſellſchaft hat beſchloſſen von der ſtatutengemäß zu

creirenden Prioritäts- Anleihe den Betrag von

3 Millionen Thaler
in 4 procentigen Prioritäts Obligationen auszugeben, und hat die Preußiſche Bank ſich bereit
erklärt, bei der Haußt Bank und ihren Filial Bank Anſtalten Zeichnungen auf die gedachten
Obligationen anzunehmen. Die, vom 1. Juli 1865 an laufenden Zinſen der Prioritäts Anleihe
werden halbjährlich am 1. Januar und 1. Juli jedes Jahres in

Berlin, Frankfurt a. M. Hamburg, Flensburg
und anderen Orten nach Beſtimmung der Directionvhne Koſten für die Jnhaber
ausgezahlt und zwar zum erſten Male am 1. Januar 1866.

Bis Zum Erſcheinen der deſinitiven Obligationen deren Aushändigung durch diejenige Preu
ßiſche BankAnſtalt, bei welcher die Zeichnung erfolgt iſt, „koſtenfrei“ geſchieht, werden Jnterims
Obligationen ausgegeben. Die Prioritäts Obligationen haben ſtatutengemaäß das Vorrecht vor
den Actien auf das geſammte Vermögen der Geſellſchaft und deſſen Erträgniſſe.

Die Obligationen werden vom Jahre 1871 ab innerhalb eines Zeitraumes von 52 Jahren
nach dem nachſtehenden Amortiſationsplan durch jährliche Verlooſung al pari zurückgezahlt; nach
Ablauf von 10 Jahren ſteht jedoch der Geſellſchaft eine ſtärkere Kündigung zu. Die darauf be
züglichen Bekanntmachungen werden durch dreimaliges Einrücken in je eine in Berlin, Frank
furt a. M Hamburg und Flensburg erſcheinende Zeitung veröffentlicht.

Die Eiſenbahn, welche die Geſellſchaft zum Preiſe von 10,000,000 Thaler erworben hat,
verbindet Flensburg mit Huſum-Tönning, mit Rendsburg und mit der bei Vantrup
anſchließenden jüt ländiſchen Bahn. Von der Hauptbahn werden Zweigbahnen nach Ha
dersleben, Apenrade und Tondern errichtet. Die Hauptbahn iſt bis Vojens in einer
Geſammt Ausdehnung von eirca 22 Meilen bereits im Betriebe und wird noch im Laufe dieſes
Jahres vollendet. Die Herſtellung ſämmtlicher Zweigbahnen iſt durch eingegangene Verträge ge
ſichert. Nach der Vollendung wird das geſammte Eiſenbahn Netz eirca 33 Meilen umfaſſen. Die
im Betriebe befindlichen Strecken ſind im ſoliden Zuſtande und mit den erforderlichen Betriebs
Materialien ausgerüſtet; der Reſerve und Erneuerungs Fonds iſt mit 250,000 Thalern dotirt.

Die Geſellſchaft hat durch die ertheilte Conceſſion ein Vorzugsrecht auf Erbauung weiterer
Zweigbahnen im Herzogthum Schleswig und iſt dadurch, ſowie durch die Lage ihrer Haupt
linien gegen die Entſtehung von Concurrenz Linien geſichert. Durch den in naher Ausſicht ſtehen
den Anſchluß an die jütiſche Bahn und an die Eiſenbahnen auf der Jnſel Fünen, ſowie
durch den Anſchluß an die AltonaKieleRendsburger Eiſenbahn wird die Schleswigſche
Hauptbahn zur einzigen beziehungsweiſe kürzeſten Verbindung zwiſchen dem nordiſchen Verkehr
und dem deutſchen Eiſenbahn Netze

Die Emiſſion der Obligationen geſchieht zum Courſe von
987 Procent

und ſind bei der Einzahlung die Zinſen bis zum 1. Juli in Abzug zu bringen.
Amortiſationsplan.

Tilgung. Tilgung. Tilgung. Tilgung.Jahr. Thlr. Jahr. h Jahr. Thlr Jahr. Thlr.
1871. 25,000 1884. 45,000 1897. 1910 142,0001872. 27,000 1885. 47,000 1898. 84,000 1911. 148,000
1873. 28,000 1886. 19,000 1899. 87000 1912. 155,000
1874. 29000 1887. 352,000 1900. 91000 1913. 162,000
1875. 30,000 1888. 54,000 1901. 95,000 1914. 169,000
1876. 32,000 1889. 57,000 1902. 100,000 1915. 177,000
1877. 33,900 1890. 59,000 1903. 104,000 1916. 185,000
1878. 35,000 1891. 61,000 1904. 109,000 1917. 138,000
1879. 36,000 1892. 64,000 1905. 114,000 1918. 202,000
1880. 38,000 1893. 67,000 1906. 119,000 1919. 211,000
1881. 40,000 1894. 70,000 1907. 124,000 1920. 220,000
1882. 41,000 1895. 73,000 1908. 130,000 1921. 230,000
1883. 43,000 1896. 77,000 1909. 136,000 1922. 221,000

Flensburg, im April 1865.
Schleswigſche Eiſenbahn Actien Geſellſchaft.

Preußiſche Bank.
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung
der Schleswigſchen Eiſenbahn Actien- Geſellſchaft

erklären wir uns bereit, auf die
Ah procentige Prioritäts- Anleihe der Schleswigſchen

Eiſenbahn Actien- Geſellſchaft
am 18., 19. und 20. April a S.

bei der Königlichen Hauptbank zu Berlin,
dem Königlichen Bank Directorium zu Breslau,
den Königlichen BankComtoiren zu Cöln, Danzig, Königsberg, Magdeburg Münſter,

Poſen, Stettin
und den Königlichen Bank Commanditen zu Aachen, Bielefeld, Bromberg, Crefeld,

DHObrtmund, Düſſeldorf, Elberfeld, Elbing, Eſſen, Frankfurt a. d. O
Gleiwitz, Glogau, Görlitz, Graudenz, Halke a. d. S., Landsberg a. d. W
Memel, Nordhauſen, Siegen, Stralſund, Thorn, Tilſit

Zeichnungen anzunehmen. Zu dieſem Zwecke ſind in den Geſchäfts Lokalen der genannten Bank
Anſtalten Formulare zu BetheiligungsScheinen, welche von den betreffenden Perſonen demnächſt
auszufüllen und eigenhändig zu vollziehen ſind in Empfang zu nehmen. Die Interims Obli-



gationen für die gezeichneten Beträge resp bei einer Ueberzeichnung der aufgelegten Summe
für den auf jeden Zeichner zu repartirenden Antheil ſind

am J. Z. und Z. Mai a. E.
in dem Geſchäfts Lokale derjenigen Bank Anſtalt, bei welcher die Zeichnung ſtattgefunden hat,
gegen Zahlung des vollen Betrages zum Courſe von 97 Procent in Empfang zu nehmen und
dabei die Zinſen vom I. Mai bis inel. 30. Juni a. e., alſo für zwei Monate (60 Tage), zu
4 Procent vom NominalBetrage der gezeichneten Summen in Abrechnung zu bringen.

Zeichnungen einer Perſon von 1000 Thaler und darunter ſind bei eintretender Ueberzeich
nung der Reduction nicht unterworfen

Ueber den Austauſch der definitiven Obligationen gegen die Interims Obligationen wird
ſeiner Zeit eine beſondere Bekanntmachung ergehen.

Berlin, den 11. April 1865.

Landgut Verkauf.
Ein Landgut, Stunde von Eiſenbahn

und ſchiffbarem Strome belegen, über 200 Mor
gen Feld Wieſe und Waldung enthaltend, gut
arrondirt, 60 Morgen Ziegelerde und bedeuten
des Torflager enthaltend, ſoll für 11,000
mit der Hälfte Anzahlung wegen Todes der
Frau ſofort verkauft werden. Ziegelei ver
ſpricht hier ſehr gute Rente. Näheres bei
Franco Anfragen durch Hrn. Albert Hönicke
in Deſſau, Hospitalſtraße 28

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ver
kauft Emicke in FienſtedtKönigl. Preußiſches Haupt Bank Directorium.

sed. Knochenmehl à 3;
d. Hrn. Dr. M. Siewert in Halle bei

Gr G eeeerer à Thlr. 4,;
Superphosphate nach Qual. à 3 u. 2,

G. Mann G Söhne
unter Controle

e9 inhaltDeſſaniſche Landesbank.
Nach Beſchluß des unterzeichneten Verwaltungsraths wird Freitag den 28. April

d. J. Mittags 12 Uhr die ſtatutenmäßige Generalverſammlung der Actionäre der Anhalt
Deſſauiſchen Landesbank im Saale der Bahnhofs Reſtauration allier abgehalten
werden zu welcher dieſelben unter dem Bemerken eingeladen werden daß die Stimmfähigkeit
durch den Beſitz von mindeſtens 10 Actien bedingt iſt. Eintrittskarten ſind gegen Vorlegung
der Actien unter Beifügung eines nach litera Und Nummern geordneten Verzeichniſſes vom25. April d. J. b im Büreau der Landesbank allhier bis zu dem Tage der Generalver
ſammlung Vormittags 10 Uhr in Empfang zu nehmen.

Tagesordnung1) Mittheilung des Geſchäftsberichtes und Rechnungsabſchluſſes für das Jahr 1864
2) Berathung des neuen StatutenEntwurfs.
3) Ergänzungswahlen des Verwaltungsrathes.

Deſſau, den 27. März 1865.
Der Verwaltungsrath der Anh. Deſſ. Landesbank.

Medfſcuus.
Unſer vollſtändiges Lager von

Gummmi-, Gutta-Percha- Wildleder-Treibriemen,
letztere aus dem reinen Kern hierzu beſonders gegerbter Wildhäunte,

halten in allen Dimenſionen beſtens empfohlen.

T heockor nellen G V en Alter Markt 3.
m a uerSte ln aDachſteine, Hohlziegel, poröſe Steine, Dachſplitt, Latten, Stag-

Ken, Stollen, Schaalbretter, Verſchlagbretter, Fußbodenbretter,
an e rund und beſchlagen, Baunmpfähle, Kiefern- Bretter
und Bohlen, Eichen-WBretter, Wohlen und Schwellhölzer, wenn
Mößl er empfiehlt GMale. alter Markt 36.

r Se G n in Reihenentfernungen von Kbis 24“,

n er re n eenen,ln G e und einzelne V alZen-S

G 9 Wag los und Smütaismiüineler), fertigt unter Garantie zu den billigſten Preiſen

A. Weran den alio fem.

Schuhe V l e l d ate,vorzüglich bewährt für Goht und Rheumatismais-Iiei-
Aencle, empfiehlt

Brüderſtraße Nr. 16.
Verpachtung.

Das vor hieſiger Stadt an der Erfurt
Sangerhauſener Chauſſee belegene der hieſigen
Schützengeſellſchaft gehörige Gaſt und Schützen
haus, mit entſprechend eingerichteten Localien,
nebſt Garten Anlagen mit Kegelbahnen, wel
ches den 1. Januar 1866 pachtlos wird, ſoll
Den I. Mai d. J. Vormittag 10 Uhr
unter den zu Grunde gelegten Bedingungen im
Lokale ſelbſt an den Meiſtbietenden verpachtet
werden.

Die Pachtbedingungen können von heute ab
bei dem jetzigen Schützenhauptmann Heßler
eingeſehen reſp. auf Verlangen gegen Erſtattung
der Copialien in Abſchrift überſendet werden.
Heldrungen, den 12. Februar 1865.

Der Schützenvorſtand.

Carl Maring-
Prönner's Fleckenwaſſer,

GlacéHandſchuhe, in Gläſern

e 6 und 2 und inS Weinflaſchen à 1. ächt
S bei Carl Haring,

Brüderſtraße Nr. 16.

Leere Rheinwein und Porter

W iehba on
Ein großer ſchwarzer Pudel mit meſſingenem
Halsbande entlaufen; dem Wiederbringer Be
lohnung Lindenſtraße Nr. 1.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

namentlich zum Waſchen der

flaſchen e zum höchſten Preis

Vacante Magiſtratsſtelle.
Die Stelle des hieſigen Magiſtratsaſſeſſor,

welchem hauptſächlich die Polizeiverwaltung ob
liegt, kommt in der Mitte des Monats Sep
tember a. c. zur Erledigung. Qualiſicirte Be
werber werden erſucht, unter Vorlegung ihrer
Legitimationspapiere bei dem unterzeichneten
derzeitigen Vorſteher der StadtverordnetenVer
ſammlung ſich baldigſt ſchriftlich oder perſönlich
zu melden.

Mit der Stelle iſt ein Einkommen von
500 verbunden, welches durch eine Neben
function event. ſich noch um 80 erhöht

Merſeburg, den 9. April 1865.
Der Juſtiz- Rath Hunger

Der Gutsbeſitzer Herr Riedel beabſichtigt
die zu ſeinem im Dorfe Loitzſch Stun
de von Zeitz belegenen Gute gehörigen
Wohn und Wirthſchafts Gebäude ſowie die
Brauerei und Schankwirthſchaft und 30 bis 40
Morgen Feld und Wieſe vom 1. Juli d. J. ab
auf 12 Jahre im Wege der Licitation zu ver
pachten

Jm Auftrage des Beſitzers habe ich den Ver
pachtungstermin auf

den 2. Mai d. J.
Vormittags 10 Khr

im Gute ſelbſt anberaumt und lade Pachtlieb
haber dazu ein

Sämmtliche Gebäude, das darin befindliche
lebende undstodte Jnventar der Haus u Feld
wirthſchaft und die vollſtändigen Utenſilien der
Brauerei und Schankwirthſchaft werden in gu
tem Zuſtande dem Pächter übergeben

Die Pachtbedingungen ſind beim Beſitzer und
bei mir einzuſehen, auch können Abſchriften der
ſelben gegen Erſtattung der Copialien von mir
bezogen werden.

Zeitz, den 13. April 1865
Der Rechts Anwalt

Leißring.
Annonce.

Den 23. April treffe ich mit einem
großen Transport guten ſtarken
däniſchen Pferden in Eisleben
ein. Karl Vngefroren.
ocs Bablisgement,

Heute Donnerstag den 20. April

Concert
Anfang 8 Uhr. D. Moffnann,

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die geſtern Abend erfolgte ſchwere aber glück
liche Entbindung meiner lieben Frau von einem
Söchterchen, welches bald darauf ſtarb, zeigt
Verwandten und Bekannten nur auf dieſem

Wege an Franz Schlitte.
Halle, d. 19 April 1865
Bei ihrer Abreiſe nach Oemmin ſagen Ver

wandten, Freunden und Bekannten ein herzli
ches Lebewohl

Dr. Jacob,
Loniſe Jacob geb. Mehlwann.
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Erſte Beilage zu e 92
Halle, Donnerstag

der Halliſchen Zeitung (im G.den 20. April 1865. Shwelſchte ſchen Verlage).

a e eeeeeeeeeeegGewerbeverein.
Sitzung am 3. April. (Schluß.)

Nach Beendigung dieſes, mit allſeltigem Beifall aufgenommenen Vor
trages ſchloß der Vorſitzende Herr Hildenhagen, die zweite Sitzungs
etiode des Halliſchen Gewerbevereins mit einem Rückblicke auf deſſen

Thätigkeit folgendermaßen einleitend:
„Das Ringen der Menſchheit nach Neuerungen und Verbeſſerungen

ſt ununterbrochen, es iſt begründet in unſrer Natur: der Menſch iſt Geiſt
der Geiſt aber iſt Entwicklung Auch wir ſchauen dieſes Streben

in allen Lebenskreiſen. Ein unwiderleglicher Beweis dafür, eine vor Au
gen tretende Erſcheinungsform deſſelben ſind die zahlreichen Vereine denn

dieſe finden ſich nur, wo die Völker unbefriedigt von der Gegenwart,
neue Entwicklungsſtufen, neu geordnete Lebensformen erſtreben

In der Zahl der Rührigkeit und den Erfolgen der Vereine zeigt
ſich das Bewußtſein, daß etwas fehlt „im Staate Dänemark ſie bekun

den ferner den Ernſt des Willens, der nicht allein ſtehen, der im Zuſam
menſchluß der Kräfte ſchaffen will ſie ſind endlich nicht etwa leere Oppo
ſtionsluſt, ſondern männliche thatkräftige Beihülfe, eine Ergänzung für
den mangelnden guten Willen, oder die mangelnde Kraft der beſtehenden

Organiſationen, e JDaß dieſer Wille und dieſe Rraft ſich nicht immer vorfindet in dem
Beſtehenden und ſeinen Lenkern, iſt kein Wunder und kein Vorwurf,
denn dieſe haben vor Allem die andre Seite des menſchlichen Lebens das
an ſich nicht weniger berechtigte „conſervative Princip“ zu vertreten. Und
ſie können, ſelbſt wenn ſie wollten, ihrer Zeit keine neuen Entwicklungen
geben, octroyiren. Joſeph ll. ſcheiterte, als er Oeſterreich mit ſeiner Kaiſerhand

reformiren wollte! Reformen, Entwicklung, Leben, kann wohl angeregt werden

Ecrkenntniß,

egeiſtiſches Streben nach materiellen Gütern.

von außen, aber keimen muß es von innen; es kommt nur aus Selbſttrieb
und Selbſtthätigkeit, nur aus dem Grundſatz der Selbſthülfe, aus der

aus dem Bedürfniß und der Sehnſucht, aus der Arbeits
und Opferwilligkeit der Völker. „Jm Schweiße deines Angeſichts ſollſt
du dein Brod eſſen Dies uralte Weitgeſetz gilt nicht blos von der
Erhaltung des äußern Lebens, es gilt auch von der Gründung und Be
wahrung geiſtiger Exiſtenzen. Auf dem Präſentirteller ohne eigne Mühe,
von Menſchen Gnaden und wären dieſe noch ſo hoch geſtellt, werden
keine allgemeinen und durchgreifenden Verbeſſerungen fertig herbeigetragen.

Um ſo natürlicher, d. h. auch: um ſo ſittlicher iſt es, um ſo höhere
Pflicht für den Einzelnen nicht in Selbſiſucht, nicht im Einzelkreiſe zu
verharren, des Allgemeinen zu gedenken, im Zuſammenſchluß der Kräfte
witzubauen an dem heiligen Dome menſchlichen Glückes, d. j. menſchheit
licher Entwicklung. „Der Menſch lebt nicht von Brod allein!“ es giebt
höhere Lebensmomente und Lebenspflichten! ſo lehrt das eigne Herz, ſo
das Urbild aller menſchlichen Größe und Hoheit

Darum ſchaaren ſich die Männer auch unſrer Tage, die echten Män
er, ſtets um die allgemeinen Intereſſen ſie wollen helfen zu neuen,
jaturnothwendigen d. i, göttlichen Entwicklungen. Vor Allem iſt es in
n gewerblichen und Arbeiter Kreiſen, wo ſie ſich zuſammenthun, wo nicht
Fehner, ſondern Hunderte, Tauſende von Vereinen emporgeſchoſſen, ein Zei
hen daß hier in der ſocialen Welt das tiefſte Bedürfniß, die
eigentliche Noth herrſcht.Es iſt e es die Sucht nach praktiſchen Erfolgen, nicht ein blos

Bewußt oder unbewußt iſt
es vorzüglich das tiefe Sehnen, ein ernſthaft männliches Ringen nach

höheren Zwecken nach idealen Zielen welches ſich hierin offenbart!
Gleiches Licht und gleichen Raum zur Entwicklung für Alle, auch

für die gewerblichen und Arbeiter Kreiſe! Allgemeines Anrecht auf Ar
beits und Bildungsmittel, die allein das Leben hoch und glücklkch
geſtalten Zuſammenſchluß der Kräfte zu gedeihlichen äußeren und inneren
Entfaltungen: das iſt das ausgeſprochene, das herrlich ſchöne Ziel der ſo
cialen Bewegung unſrer Tage.

Auf dieſem Boden ſind ſie emporgewachſen: die Jnduſtrie Verbin
dungen der Gegenwart, die Conſumvereine, die Kranken und Sparkaſſen, die
Vorſchuß und DarlehnsInſtitute, die Productiv u. g. Genoſſenſchaften,
die Bildungs und die Gewerbe Vereine

Die Förderung des ſittlichen und wirthſchaftlichen Zuſtandes der ar
beitenden Klaſſen, die Hebung des materiellen und geiſtigen Lebens in ſei
wer unzertrennlichen Einheit das iſt es, was auch unſer Verein ſich zum
Jelpunkt ſeines Wirkens erkoren hat. Ein Rückblick auf die heute ab

laufende 2. Sitzungsperiode, wo in 12 Sitzungen 21 Vorträge gehalten
wurden, wird dies beſtätigen.“

Hlerauf recapitulirt Redner den kurzen Jnhalt der gehaltenen Vor
kräge, ſpricht herzliche Dankesworte aus den Mitgliedern des Vereins, den

üjelnen Männern die ſich um denſelben verdient gemacht, und ſchließt
in der Hoffnung, daß alle Glieder deſſelben ſich wiederfinden mögen zu
nächſt im bevorſtehenden Sommer bei einem Volksfeſte der gewerblichen

reiſe, wenn unſer Landsmann und Gewerbsgenoſſe Carl Weiſe uns
beſucht dann aber auch im nächſten Winter zu den regelmäßigen Ver
nsabenden.

Den vielfach an uns ergangenen Aufforderungen und Ermunterungen
folge ſind wir mit unſeren Referaten dem Vereine auf ſeinem Wege

Wwulich gefolgtz wir gingen oft über die Grenzen des zugemeſſenen Rau
mes hinaus, weil wir der Ueberzeugung lebten, durch eine ausführlichere
Veichterſtattung die in dem Vereine ausgeſtreute goldene Saat auch für

eltere Kreiſe nutzbar machen zu können.

Vermiſchtes.
Der Medicinalrath Dr. Herrmann Eulenburg veröffentlicht ine vorletzten Nummer der „Berliner kliniſchen Wochenſchrift einen Ar

tikel über die Geſundheitsgefährlichkeit der gefärbten Wachskerzen.
Er betrifft diejenigen Wachskerzen, die zur Ausſchmückung der Weih
nächtsbäume oder zu ähnlichen Zwecken verwendet werden, ſo wie die
ſogenannten Wachsſtöcke. Als die hierbei vorkommenden ſchädlichſten
Farben bezeichnet er helles Grün, Gelb und Roth. Zu grün wird nicht
ſelten das arſenikhaltige Schweinfurtergrün genommen. So entſtehen
beim Verbrennen arſenikhaltige Oämpfe und die Flamme umgiebt ſich
mit einem weißen Saume, der die Lichtſtärke trübt. Der Verfaſſer er
innert dabei an den Verſuch, Kaiſer Leopold I. von Oeſterreich durch
den Verbrauch von arſentkhaltigen Kerzen zu vergiften. Gelbe
Wachskerzen ſind häufig mit chromſaurem Bleioxid, die rothen mit
Mennig gefärbt. Auf dieſe Weiſe entwickeln ſich beim Verbrennen
Bleidämpfe. Es giebt auch zinnoberroth gefärbte Kerzen und Stöcke,
deren Verbrennungsprodukte in Queckſilberdämpfen und in ſchweflicher
Säure beſtehen. Die königliche Regierung zu Köln hat offtziell auf
dieſes Vorkommen und dabei auf 345 Nr. 2 des Strafgeſetzbuchs
aufmerkſam gemacht.

Goslar, d. 14. April. Wir haben ein beklagenswerthes Er
eigniß zu berichten, wovon unſere altehrwürdige Stadt betroffen iſt
und welches jeden Kunſt und Alterthumsverſtändigen ſchmerzlich be
rühren wird. Das hiſtoriſchmerkwürdige ſogen. Kaiſerhaus, der um
das Jahr 1050 von Heinrich lil. gegründete Palaſt der ſaliſchen Kai
ſer, iſt in ſeinen Grundfeſten erſchüttert und bereits ein großer Theil
des rieſtgen Mauerwerks an der ſüdweſtlichen Seite des maſſtoen Ge
ſchoſſes eingeſtürzt. Es ſind ſofort Anſtalten getroffen, einem weiteren
VNachſtürzen der Mauer vorzubeugen, um dieſen Alterthumsſchatz der
Stadt zu erhalten. Die inneren Raume des 163 Fuß langen, 52 Fuß
breiten und 24 Futz hohen Saalbaues im Kaiſerhauſe ſind bekanntlich
zu einem Kornſpeicher eingerichtet.

Aus dem Haag, d. 9. April. Am 7. d. ward die interna
tionale Blumenausſtelkung im Jnduſtriepalaſt zu Amſterdam
feſtlich eröffnet. Faſt alle Miniſter, Thorbecke ſelbſt, waren dabei zu
gegen. Der große Saal bot einen prachtvollen Anblick dar. Die
Jury hat etwa 456 Denkmünzen zuerkannt, darunter 102 goldene
und 36 große goldene. Die meiſten Denkmünzen fielen Niederlan
dern und Belgiern zu; unter den deutſchen Bewerbern erhielt der
Kunſtgärtner J. P. Schmidt zu Erfurt mehrere, darunter einen
höheren Preis (goldene Denkmünze). Der botaniſche Congreß ward
vom Prof. Ondemans (Amſterdam) mit einer geſchmackvollen und herz
lichen franzöſiſchen Rede eröffnet. Fünf Regierungen haben ihn be
ſchickt? Frankreich, Belgien, die Schweiz Sachſen Schweden und
Norwegen. Von zahlreichen wiſſenſchaftlichen Anſtalten und Garten
bau Vereinen ſind Abgeordnete erſchienen am meiſten aus Frankreich
und Belgien, darnach aus Preußen (22), aus England 13, aus
Oeſterreich 5. Selbſt Rußland und Spanien haben ihr Contingent
geſtellt. Jm Ganzen wohnten dem Congreß etwa 400 Botaniker an,
darunter 155 Niederländer.

Geſetz Sammlung
Das am 13. April ausgegebene 11. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 60143. das Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen
der Stadt Gumbinnen zum Betrage von 60,000 Thalern Vom 6. März 1865
unter

Nr. 6044. das Statut für die Genoſſenſchaft zur Enkwäſſerung des Thurbruches,
Kreis Soldin. Vom 13. März 1865; unter

Nr. 6045. das Statut der Entwäſſerungs Genoſſenſchaft von Roögaſen im Regie
rüngsbezirk Poſen. Vom 13. März 1865; unter

Nr. 6046. die Bekanntmachung der von beiden Häuſern des Landtages ertheilten
Genehmigung zu der Verordnung vom 27. Januar 1862 (GeſetzeSamml. S. 33), be
treffend die durch die Einführung des Allgemeinen Deutſchen Handelsgeſetzbuches n
thig gewordene Ergänzung der Geſetze über die gerichtlichen Gebühren und Koſten
Vom 18. März 1865.

Das am 15. April ausgegebene 12. Stück der GeſetzSammlung enthält unter
Nr. 6047. das Geſetz wegen Berechnung der Steuer für die Bereitung von Zucker aus
getrockneten Rüben. Vom 25. März 1865; unter

Nr. 6048. das Geſetz, betreffend einige e über Rechtsgeſchäfte tm
Bezirke des JuſtizSenats zu Ehrenbreitſteiſt. Vom 27. März 1865; unter

Nr. 6049. das Geſetz, betreffend die Regulirung der Schleſiſchen Zehntverfaſſung
Vom 10. April 1865 unter

Nr. 6050. den Allerhöchſten Erlaß vom 6. März 1865, betreffend die Verleihung
der ſiskaliſchen Vorrechte für den Bau und e tn einer Kreis Chauſſee
von Lublinißz über Koſchentin nach Ludwigsthal, im Kreiſe Lu linitz, Regierungsbezirtk
Oppeln unter

Nr. 6051. das Privile
Kreis Obligationen des Lu

März 1865; unter SNr. 6052. den Allerhöchſten Erlaß vom 13. März 1865, betreffend die Verlei
hung der ſiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee
von der Halberſtadt Mindener Staatsſtraße bei Hornburg, im Regierungsbezirk Mag
deburg, bis zur Landesgrenze in der Richtung auf Achim.

Marktberichte.

ium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender
linitzer Kreiſes im Betrage von 20,000 Thlrn. Vom 6.

Magdeburg den 18. April. Weizen Roggen GerſteHafer e e Kartoffelſptritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 13 13

Nordhauſen den 18. April. Weizen 1 20 Fe bis 2 5 Roggen
bis 12 Hafer12 bis I 187, Gerſte I 2e e i Leinöl pro Centner 1325 bis 1 R b pro Centner 18

Berlin, den 18. April.

bez. u.
Hafer loco
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Zweite Brilage zu 92 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 20. April 1865.

e re Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. April.

Aronprins. Se Exc. d. wirkl. Geh. Rath u. Ober Kammerherr Graf v. Wer
thern Beuchlingen a. Weimar. Se. Erl. d. Landtagsmarſchall Graf Stolberg
Wernigerode a. Jlſenburg. Se. Exc. d. wirkl. Geh. Rath v. Kroſigk a. Merſe
burg. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Se. Eyxcell. Graf ZechBurckersrode a. Bündorf,
Graf SchulenbürgAngern a. Angern, Frhr. v. Plokho a. Parey, Kammerherr v.
Hartenberg a. OberSiederberg. Hr. Landwirth Herſtadt a. Köln.

Stadt Aürieh. Die Hrrn. Kaufl. Buck a. Pforzheim, Heinemann a. Magdeburg,

mann a. Eisleben. Hr. Dr. Schröder a. Querfurt. Die Hrru. Kauft. Knob
lauch a. Nordhauſen, Wahl a. Magdeburg, Lüktge a. Düren. Hr. Profeſſor Dr
Römer a. Breslau

Mente's Hötel. Die Hrrn. Kaufl. Stöckhardt a. Bernburg, Hecht, Lieſenberg
u. Paulmann a. Magdeburg Krauſe m. Gem. a. Quedlinburg Triebel a. Ber
lin, Cohn a. Mainz, Bürkner a. Hannover, Sandor a. Peſth. Hr. Fabrik. Hühne
a. Hagebörn. Hr. Oekon. Brookmann m. Gem. a. Pratau. Hr. BergInſpect.
Kleinwächter m. Get. a. Liebau t. Schl. Hr. Privat. Kriege a. Königsberg
Hr. Lehrer Klinge m. Gem. a. Frankfurt. t e

Dulle a. Jſerlohn, Stackelbeck a. Hannover, Küſter a. Bremen, Uhle u. Eberlein
a. Berlin. Hr. Dr. Dalmer a. Jena.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Golgner Le Sie Kürn Kauf Ahlfeld a. Bromberg, Stein a. Stettin, er. ergens s Uhr Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmtttel.
le e e W u. Sachs a. Breslau, Kohl a. Köln, ſtrut 335,55 Par. L. 334,98 Par. L. 334,82 Par. L. 335,12 Par. L.

Stadt Ramburg. Hr. Landrath Frhr. v. Hagke a. Weißenſee. Hr. Graf v. Dunſtdruck 291 ar. 3,29 Par. L. 3,30 Par. L. 3,17 Par. L.
d. Schulenburg a. Braunſchweig. Hr. Ingen. Wehlenſtein a. Jtalien. Hr. Berg Rel. Feuchtigkeit 84 pCt. 43 pCt. 64 pCt. 64 pCt.
Geſchw. Schmidt a. Görlitz. Hr. Oberſteiger Pattloch a. Lauban. Fräul. Acker Luftwärme 6,2 G. Rm. 16,1 G. Rm. 10,9 G. Rm. 11,1 G. R.

mhhhhccee—— c nBekanntmachungen.
Jn dem Konkürſe über das Vermögen des

Kupferſchmiedemeiſters Carl Hermann Neu
mann hier iſt zur Anmeldung der Forderungen
der KonkursGläubiger noch eine zweite Friſt
bis zum 26. April d. J einſchließlich feſtgeſetzt
worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben werden aufgefor
dert, dieſelben ſie mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 10. März d. J. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den II. Mai d. J.
Vormittags 19 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Kreisgerichtsgebäude, Termins
zimmer Nr. 10, anberaumt und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
biger aufgefordert welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjfjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Wilke, Riemer, Fritſch,
Fiebiger, von Bieren, Seeligmüller,
Glöckner, v. Radecke, Schlieckmann
und Krukenberg zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Zugleich wird hierdurch bekannt gemacht, daß
der Kaufmann Fr. Hermann Keil hier zum
definitiven Verwalter der Maſſe beſtellt
worden iſt.

Halle a. d. S., den 24. März 1865.
Königl. Preuß Kreisgericht,

I. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Das zu Thalwinkel sub No. 4 belegenes

der Witwe Müller und dem minbrennen
Geſchwiſſer Müller gehörige Anſpanngüt, zu
welchem außer dem Gehöfte und Gärten 103
Morg. Ackerland, 3 Morg. Wieſen und Trif
ken und 20 Morg. Holz gehören und welchen
Bach der, nebſt Hypothekenſchein, in der Regi
aiur einzuſehenden Taxe auf 20,024 ab
giſchätzt iſt, ſoll auf Montag

Hen 22. Mai 1865
von Vormittags Ihre abin der Schenke zu Thalwinkel ubhaſtir
werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
vothekenbuche nicht erſtchtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Nebra, den 16. Octbr. 1864
Königl. Kreis Gerichts-Commiſſton.

Edictalladung.
Es haben Johann Schade, Wilhelm

Schade, Wilhelm Leithold, Ferdinand
Eichentopf, Auguſte verehel. Lehmann,

Friedrich Heydick, Chriſtian Ba
mann, Carl Stollberg, Friedrich Leh
mann, Albert Schilling aus Adersle
e ünd Friedrich Walther in Ring
eben

die ihnen gehörige Hälfte einer ganzen
Holzmaaße in der Fuchsliethe mit dem
darauf befindlichen Holzbeſtande

an Johann Wilhelm Leopold Hen-
nicke in Adersleben verkauft und da dieſel
ben ihr Eigenthum daran durch Ducumente
nicht nachweiſen können, Erlaß von Edictalien
beantragt:

Es werden daher alle diejenigen Perſonen,
welche Anſprüche daran zu haben glauben, hier
mit aufgefordert, dieſelben

bis zum 7. Juni d. J.
bei ünterzeichneter Behörde anzumelden, widrigen
falls ſie derſelben verluſtig erklärt werden und
die Zuſchreibung an Hennicke erfolgen wird.

Die Rechtsnachtheile werden in einem nür
an der Amtstafel anzuheftenden Erkenntniſſe,
gegen welches Wiedereinſetzung in den vorigen
Stand nicht ſtattfindet, ausgeſprochen werden.

Frankenhauſen, den 7. April 1865.
Fürſtl. Schwarzburg. Juſtizamt.

H. Haake.
Bekanntmachung

Eine wollene Pferdedecke, lohfarbig, mit ro
then und blauen Streifen an den ſchmalen Sei
ten, iſt als wahrſcheinlich geſtohlen in Beſchlag
genommen worden. Der Eigenthümer wird
um baldige Meldung im Büreau der Polizei
Commiſſarien erſucht.

Halle, den 18. April 1865.
Die PolizeiVerwaltung.

Concurs Eroffnung.
Zum Privatvermögen des hier wohnhaften

Oberamtmanns Schnuphaſe, als Theilha
bers des inſolvent gewordenen Banquierge
ſchäfts Otto Bettega S Co. zu Halle,
iſt auf ſeine Jnſolvenzanzeige vom 31. Januar
d. Js. unterm 8. d. M. der Concurs von uns
eröffnet worden. Laut der heute von uns er
laſſenen, im Anhaltiſchen Staatsanzeiger abge
druckten Edictalien ſteht der Liquidationstermin

um
23. Mat d. J.

ſowie der Termin zur Eröffnung eines Präclu
ſivbeſcheides zum

30. Mai d. J.
Cöthen, am 11 Februar 1865.
Herzogl. Anhalt. Kreisgericht.

Neuhoff.
Meine Wagenpferde, RappHengſte, 8 Jahre

alt beabſichtige ich zu verkaufen.
Halle alter Markt Nr. 12.

Mackenſen.
Ein junges Mädchen aus guter Familie,

welches die Land wirthſchaft erlernt hat, ſucht
zur Unterſtützung der Hausfrau ein baldiges
Unterkommen. Die Adreſſe theilt mit Ed.
Stückrath.

Horn und Mornabfaälle in feſten
Stücken kauft fortwährend die chemiſche Fa
brik in Dehnitz bei Wurzen und C. G.

an

Giaucdlige in Leipzig. Offertenbriefe wer

ch

den kranco erbeten.

Von heute an wohne ich in meinem Hauſe
Königsſtraße Nr. 9.

Halle, den 20. April 1865.
L. Krahmer,

Kreisphyſikus und Profeſſor
Die geräumige und bequeme Parterre Woh

nung in meinem Hauſe Königsſtraße Nr. 9,
9 Zimmer und Zubehör iſt zu vermiethen und
vom Mai an zu beziehen.

Halle, den 20. April 1865.
L. Krahmer.

W Verwalter Geſuch!
Jn der mit Zuckerfabrik verbundenen Wirth

ſchaft der Domäne Schackenthal bei Bern
burg iſt zum 1. Juli d. J. die Stelle eines
OberVerwalters zu beſetzen Gehalt 300
bei freier Station. Meldungen daſelbſt.

120,000 Thlr.
ſind in Poſten nicht unter 5000. auf Land
gruündſtücke gegen gute Hypothek ſofort aus
zuleihen und wollen hierauf Reflektirende ihre
Offerten portofrei an Ed. Stückrath in d.
Exped. d. Ztg. unter der Adreſſe V. W. 9.
gelangen laſſen.

Gesucht werden Utensilien zu einer Ste-
reotypie nach englischem System, bestehend
in Pfannen, Schliess und Bormrahmen s0-
wie eine Hobelmaschine u. dergl. Gef. Otfer-
ten nebst Breisangabe beliebe man unter
L. S. bei d. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. niederzulegen.

30 Schock weiße Reifſtäbe, paſſend für Korb
macher, ſtehen zu verkaufen bei dem Korbma
chermeiſter Gebhardt in Döll nitz.

giebt es in ſo unS 5 z
von allen Seiten mit ſogenannten Geheim-

mitteln auf ſie ſpeculirt wird, und die Folge
davon iſt, daß die meiſten Kranken, krank

bleiben und um ſchweres Geld betrogen
werden. Um dieſem Treiben ein Ende zu

machen hat es ein ehrlicher ſachkundiger
Arzt unternommen, alle Nervenleidende

zweckmäßig zu belehren, ſein Buch „Dr.
Werners ſichre Heilung für Ner-
venleidende beiderlet Geſchlechts
beſonders für Alle, welche in Folge
von Verdauungs- und Unterleibs-
beſchwerden an ſogenannter Ner-
venſchwäche, Blutkränkheiten,
h Hyſterie, Hypochondrie, Lähmun-
gen, Hämorrhoiden, Menſtrug

tionsbeſchwerden, Schwäche der
Geſchlechtsorgane leiden und ſich
gründlich helſen wollen,“ iſt ſoeben

erſchienen und für Thlr. in jeder
I Buchhandhung zu bekommen. Das hier
M aufgeſtellte eigenthümliche Heilverfahren iſt
S unfehlbar, hülfreich und wohlfeil und hat
Tauſenden zu voller Geneſung geholfen.
Man leſe und beachte dieſe Belehrungen
welche jedem Leidenden zu ſeiner Geneſung

e

e

helfen werden. Br. Ver
e e

Eine Wirthſchafterin ſucht anderweitige Stel
lung auf dem Lande. Zu erfragen bei Herrn
Heidenreich in Merſeburg (Markt.)



Anhalt-Dessauigche Dandesbanke
Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß vom 24. er. ab unſer Geſchäftsbericht nebſt

Bilanz pro I86 ſowie der Entwurf der, der bevorſtehenden Generalverſammlung zur
Berathung und Beſchlußfaſſung vorzulegenden neuen Statuten für die Herren Actiongire
und zwar

in Berlin bei Herren Rauff S Knorr,
Magdeburg bei Herren Dingel S Bandelow,
Leipzig auf der Expedition des Herrn Advocat Hermann Kühn,

ſowie in unſerem Geſchäſtslocale allhier
zur Empfangnahme bereit liegt.

Deſſau, den 18. April 1865.
Anhalt Deſſauiſche Landesbank.

Hermann Kühn. Gnüchtel.

Baues EGtel und Back Ottenmstein
in Schwarzenberg im Königreich Sachſen

ohnweit des Bahnhofes und an der Straße nach Carlsbad.
Kuranſtalt für Rheumatismus, Flechten, Lungen und Kehlkopfkrankheiten, Nervenleiden,

Blutarmuth und Lähmungen.
chen, Ziegenmolken Kräuterſäfte, Jnhalationen.

Badearzt Dr. wed. Peters. Kurberichte gralis in der Buchhandlung von M. G.
Prieber in Leipzig. Beginn der diesjährigen Saiſon am T. Mai.

G. A. Bauer.

Kiefernadel Wannen und Dampfbäder Kräuterbäder, Dou

Mir Land wirtheEnglische nadeuteschebrlinaschimem,
ne erthetler von 80 10ine in allen Größen, mit Rädern zum Abziehen

und Krummachſen, ſowie einzelne

ins elwalzen ringehalte gtete auf Lager.

Magdeburger Chauſſee II.
GeſchäſtsVerlegung

von Carl örge, Wagenbauer u. Schmiedemeiſter. e t
Jch mache hiermit bekannt daß ich micht mehr Schmeerſtraße Nr. 24, ſondern Leipzi

gerſtraße Nr. 5, Lis dis dem goldenen Löwen wohne. t
Arnbei erlaube ich mir dem hochgeehrten Publikum meine ſelbſt angefertigten Geräthe zu
empfehlen als wie alle Sorten Kutſchwagen, Leiterwagen mit Horden, ſtählerne Pflüge, große

u. kleine, und Ringelwalzen zu billigen Preiſen mit Garantie

Geſchäfts Eroffnung.
Unterm heutigen Tage eröffnen wir am hieſigen Platze „Nicolgiſtr. Nr. Quandt's

Hof eine
Weinhanekleamg.

Wir halten unſer Etabliſſement bei vorkommendem Bedarf in ünſeren Artikeln empfohlen
und verſichern neben reeller Bedienung die billigſten Preiſe.

Leipzig, den 18. April 1865
Schecher egeneyv.

An Saale des Kronprinzen
Sonnabend den 22. April Abends 6 Vhr

Grosses Ooncert
der Violinvirtaosin Charlotte Dekner aus Pesth und des Hrn. Vrang Benmndel,

Clavier virfuos aus Prag,
unter gefälliger Mitwirkung des Fräulein Hedwig scheuerlein.

Zur Aufführung Kommen Compositionen von Vieuxtemps, Tartini, Beethoven, Ghopin,
Liszt. etc.

(Das vollständige Programm in väechster Nümmer.)
Concert FlIitgel aus der Rechetein schen Fabrik in Berlin

Subseriptions Billets à 15 sind in der Musikalienhandlung von H. Karmmrodt
zu haben. An der Kasse Kostet das Billet 20

Verlag von J. GuttentagSoeben ſind neu erſchienen

Koch, Dr. C. das Preuſz. Erbrecht aus dem ge
meinen deutſchen Nechte entwickelt. Zweite Lieferung. Preis 10 Sgr.

(Die folgenden Lieferungen erſcheinen in kurzen Zwiſchenraäumen.)

Makower, H., das
geſetrbngh nebſt den dazu in Preußen erlaſſenen ergänzenden Be

immungen, insbeſondere dem Einführungsgeſetze und der Inſtruction.
Mit Kommentar herausgegeben. weite vollſtändig umgearbeitete und
vermehrte Aufl. Zweite Abtheilung Preis 1 Thlr. 25 Sgr.

(Preis für das vollſtändige Werk 3 Thlr.)

Ein der Pfefferschen r chh
e mit 45 Stück

in Berlin.

allgemeine deutſche Handels

Sede

geführt
von A. Lange, Tapezirer, gr. Klausſtr. 12.

Landguts- Verkauf.
Ein ſchönes preiswerthes Gut im Reg. Bez

Merſeburg mit 650 Morg. Areal, Weigen
dankb. ſicherer Roggenboden, 15 WMorg. Wie

ſen, neuen herrſchaftl. Gebäuden, vollſt. Jnven
tar/ ſoll für 54,000 bei 20,600 Anzah
lung verkauft werden durch

Fr. Fehmel in Eilenbürg.
Eine Köchin wird zum Mat geſucht im
Gaſthof zur Weintraube. n

Verloren eine blauſeidene Stulpmanchette,
mit Sammetblatt u. Stahlperlen verziert. Ge
gen Belohn. abzugeben an Ed. Stückrath
hier, Markt Nr. 20, part.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener junger Mann findet als Lehrling Auf
nahme in dem Comptoir der Wagenfabrik von

Gottfried Lindner,
LehrlingsGeſuch.

Wir ſuchen für unſer Manufaktur Wagren
Geſchäft en gros einen Lehrling.

Halle a/ St Ronniger S Dietze,
Diener Geſuch

Ein mit guten Zeugniſſen verſehe-
ner, gewandter Diener, welcher nament
lich auch zu ſerviren verſteht und ſchon bei
Herrſchaften gedient hat, wird unter
Zuſicherung guten Lohnes vom I. Mai an ge
ſucht. Perſönlich zu melden Leipzig, Han
ſtraße im goldenen und blauen Stern beim
Hausmann Rennert.

Erklärung.
Auf das in verſchiedenen Zeitungen erlaſſene

Setzergeſuch gegen Bezahlung nach erhöhtem Ta
rif müſſen wir erklären daß unſere Forderun
gen bis jetzt noch nicht bewilligt ſind.

Leipzig den 17. April 1865.
Die Tarif Commiſſion der Leipziger

Buchdrucker.
Wilhelm Pfau, Vorſitzender.

Sonntag den 23. d. Mts. Verein
rationeller Bienenzüchter bei Hrn. Neu

ter in Schwerz Abſtimmung überLocalveranderung.

Der Vorſtand.
Ein Allodial Nittergut

mit 380 Morg. incl. 50 Mg. Wieſen, Garten
und Plantagen in 1 Plan am Dorfe belegenen
Rübenboden, dabei 80 Morg. abgebohrt und
ein 48 Fuß mächtiges Braunkohlenlager enth.
S Pferden, 30 Stck. Kühen, 300 Schaafen, 10
Schw. Gebäude faſt neu, ſoll für 85,000
mit 30,000 Anzahl. verkauft werden. Reſt
kaufgelder können zu 495 daran ſtehen bleiben.

Außerdem wird noch durch Nebenbranchen
ein jährlicher Reingewinn von 2000 tielt.
Selbſtkäufern ertheilt auf fr. Anfr. Näheres

Aug. Markert, Geiſtſtr. 50.
Feder Matratzen

mit über 100 Federn, à 6 beſonders für
Penſionaire zu empfehlen dergl. mit Wald
wolle gepolſtert, für Gichtkranke ſehr zuträg
lich; alle andere Polſterarbeit wird prompt aus

Marquiſen e. werden angefertigt

Am Montag den 17. April e. iſt in der Ge
gend bei Beeſenſtädt ein ſchwarzer, mit einer

weißen Bruſt und weißen Zehen an den Vor
derfüßen bezeichneter Jagdhund mir zugelaufen.

Der rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben
gegen Erſtattung der aufgelaufenen Koſten bei

Unterzeichnetem in Empfang nehmen.
Dorf Alsleben.

Friedrich Oſtermann, Handelsmann
Ein Mädchen in geſetzten Jahren, welches

die Landwirthſchaft und feine Küche gründlich
erlernt' hat und ſchon mehrere Jahre in dieſem

Fache thätig war, ſucht bald oder zu Johanni
eine Stelle. Näheres zu erfragen bei Ed.

Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Es ſind noch 200 Körbe Rapsbohlen zu ver

kaufen bei G. Peter in Obſel
Ein Waſſerfaß in der Saale aufgefangen;

abzuholen in Giebichenſtein Nr. 3.

r.

c



Orgel- Verkauf.
Jn der Kirche zu Oſſigabei Zeitz ſteht die

jetzige Orgel zum ſofortigen Verkauf. Das Werk
hat neun klingende Stimmen und eine Coppel;
Pfeifen und Holzwerk, ſowie Windkanäle und
Bälge ſind in gutem Zuſtande und das ganze
Werk noch ſehr brauchbar. Käufer wollen ſich
an den Unterzeichneten wenden

Sſſig, den 14. April 1865.
Der Kirchenvorſtand.

A. Henſchel.
Zehn Wiſpel Gerſte, zehn Wiſpel Hafer und
Wiſpel Esparſette zur Saat hat noch in

ſchöner Qualität abzulaſſen
Rittergut Bucha bei Wiehe. Ferd. Schulze

Ein Haus mit Ställen, zwei großen Gärten,
einer Wieſe und 21 Morgen Feld in guter Lage
ſoll mit allem Zubehör, namentlich einer voll
ſtändigen Landwirthſchaft, unter günſtigen Be
dingungen verkauft und ſofort übergeben wer
den. Nähere Auskunft ertheilt

der Expedient C. Coelbel
in Querfürt.

Am heutigen Tage übernahm ich käuflich die
von meinem Vater ſeit einer Reihe von Jahren
geführte Gaſtwirthſchaft „zum Vürgergar-
ten“ hier.

Es wird mein ſtetes Beſtreben ſein, allen
Anforderungen möglichſt zu genügen ſowohl in
Hinſicht guf prompte und reelle Bedienung, als
auch auf güte Speiſen und Getränke, und lade

Nicht Schwindel, ſondern Wahrheit!
Seit geraumer Zeit litt ich an großer Magenſchwäche und Verſchleimung,
welche Uebel noch durch Stuhlverſtopfung und öſteren Blutandrang nach dem
e wahrhaft unerträglich wurden. Durch mehrwöchentlichen regelmäßigen Gebrauch

es bekannten

L. W. Egers'ſchen Fenchel- Honig Exttaets
wurde ich von meinen Leiden vollkommen befreit, was ich hiermit wahrheitsgetreu beſtätige.

Breslau 7. März 1865. M. Tichauer, Kaufmann
Man hüte ſich vor dem elenden Nachahmungsſchwindel

und achte genau darauf, daß jede Flaſche mein Siegel, ſo wie mein
Stiquett nebſt meinem Facſimile trägt und entweder von mir ſelbſt
ezogen iſt vder aus den allein dazu berechtigten Niederlagen Lager hält in

r G. W l Laucha Herr Th. Kannits.alle a S. Her C Wlevach Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.
Halle a/S. Herr O. Müller. Leimbach Herr G. Traue.

lsleben Herr A. Schlegel. Löbejün Herr L. Birkhols.
lrtern Herr H. Fuchs Lützen Herr C. F. Weidling.
zitterfeld Herr F. Krauſe Mansfeld Herr F. Hohenſtein.Herr Louis Sittig. Merſeburg Herren E. H. Schultze sen

Brehna Herr Th. Sachtker. S Sohn.Cölleda Herr S. Hoſſmann.le Mücheln Herr G. Vierling.swig Herr H. Dehrmann. Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Lönnern Herr Th. Müller. Naumburg Herr Lonis Lehmann.Delitzſch Herr Ludw. Baldauf.t Naumburg Herr C. Fickweiler.Domiitzſch Herr J. G. Neumüller. Hſterfeld Herr Poſterpediteur Stegmuns

Dröyßig Herr G. Ludwig.r Oſtrau Herr Ferd. WittigDüben Herr Ernſt Schulze Pretzſch Herr L. F. Exter.
Eckartsberga Herr G. Packbuſch. Prettin Herr F. T. Jander
Eilenburg Herr E. Ebersbach. Querfurt Herr J. E. Biener-ich deshalb zu recht zahlreichem Beſuch freund

lichſt ein.
Alsleben a/S. den 15. April 1865.

Theodor Tischmmeyer.
Zur gründlichen Erlernung des landwirth

ſchaftl. Haushalts findet ein junges Mädchen
aus anſtändiger Familie vom Lande als Lehr
ling unter annehmbaren Bedingungen ſofort
Stellung auf dem Amte Polleben bei Eis
leben. Nur gute Empfehlung und perſönliche
Vorſtellung wird berückſichtigt VBraſſert.

Ein junger Mann in geſetzten Jahren ſucht
Stellung als Aufſeher in einer Fabrik oder
ſonſtigem Etabliſſement. Antritt kann ſofort
geſchehen. Herr Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. ertheilt Auskunft.

Wegen Auſgabe der Wirihſchaſt
ſollen Montag den 24. April d. J. von früh
10 Uhr ab auf Friedeburger Hütte zwei
Pferde, 6 Kühe, 3 Schweine, 4 verſchiedene
Wagen, worunter ein ſtarker 4zöller, 3 Pflüge,
Eggen, Walze, 1 Kutſche c. ſowie verſchiedene
andere Acker Und Wirthſchaftsgeräthe meiſtbie
tend verkauft werden wozu Kaufluſtige erge
benſt eingeladen werden. E. F. Schöllner.

Gebrauchte deutſche Briefmarken, per Tau
ſend 15 Ngr, kaufen

Zschiesche e Köder
in Leipzig.

Ein gewandter kräftiger Burſche ordentlicher
Eltern vom Lande, der als Laufburſche und
zur häuslichen Arbeit brauchbar ſein muß, fin
det Dienſt bei E. Dönitz.

Ein Hofemeiſter mit guten Atteſten verſehen,
womöglich unverheirathet, kann ſich melden.

Domaine Radegaſt.
Schüler finden eine Penſion zu 80 durch

Stückrath in d. Exped. d. Ztg., Markt
r. 20.

Eisleben Herr Anton Wieſe
Eisleben Herr A. Worch Schmidt.
Ermsleben Herr A. Schlemmer.
Freibarg g. Herr C. Förſter
Frankenhauſen Herr L. Voigt.
Gräfenhainichen Herr G. Glauch.
Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.

S Hettſtedt Herr F. W. Schröter
I Hohenlohe Herr S. Gollex.
Hohenmölſen Herr Aug. Lehmann.
Jeſſen Herr E. Krebs.
M Keuſchberg Herr W. Hilde.
Kelbra Herr E. Tröbs.
h Kemberg Herr R. Bremme.
Keſſeln Herr A. Schwarz.
Köſen Herr F. A. Koch Zeitz Herr Fr. Burgmann.
Landsberg Herr J. Thoß. Zörbig Herr E. F. Straube.

Halle April 1865
Das General-Depot

er. n.L. W. Egers t Breslau Reſſergaſſe I7,

Roßleben Herr O. Verthold.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkölen Herr Louis Böhme
Schafſtedt Herr Heinrich Neßler
Stürmsdorf Herr A. Roedel.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel
Schmiedeberg Herren A. Booch Sohn.
Schraplau Herr F. E. Cänigs.
Sandersleben Herr R. F. Sander
Teuchern Herr C. F. Burkhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette e
Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Wettin Herr Franz Roth
Wiehe Herr E. A. Knorr.
Zeitz Herr C. Nieſer.

u rn3
Bienenſtock.

Ofen Lager
47. Neumarkt Geiſtſtraße 47.

Zum Frühjahr Neu und Umbauten empfehle ich mein Ofen
lager einem hieſigen und r geehrten Publikum zur ge
fälligen Abnahme. Beſtehend in Koch und Heizofen mit u. ohne
Circeuliraufſatz in geſchmackvollen Muſtern, Kochmaſchinen, Cylin
der u. Nundofen, Ofemoſte, Heerdplatten, Ofenplatten in allen
Größen mit und ohne Ninge, Kochrohren, Feuer u. Schornſtein
thüren, Bratröhren von Blech und Ofenrohre mit Knieen.

A. Haurprnamnin.
Filz- u. Seidenhüte neueſter Fagon.

Graue und ſchwarze Saatwicken hat ab

zulaſſen F. Karbaum.
200 Fuß Buchsbanm zum Ver

pflanzen iſt zu haben bei der Wittwe
Thieme in Höhnſtedt.

Die 4 großen Düppelbilder d. Frau Kron
prinzeſſin An 25 Gr. Weltgeſch. v Wer
neke 5 Bde. rein 4. Rotteck 4 Bde. 22Gr.,
deſſ. größere 9Bde. 78 Gr. Naturgeſch. Geogr. u
Stahlſtiche v. 2 Gr. an. Brockhaus Converſ.
Lexicon m. 2000 Bild. 15 Gr. 5 Aufl. 14
Bde. 50 Gr 7. Auf 68 Gr. das fur Gegen
Part 4 Bde. 22 Gr. die Claſſiker 200 Boch.
Ausw. 2 je 12 B. 6 Gr. Altlanten, Lexica,

M. Lauterhahn.
zur Conſervirung übernimmt mit Verſicherung auch gegen FeuersPelzſachen sB. Lauterhahn, Leipzigerſtr. Nr. 3.

Feine Hamburg. u. Bremer Cigarren à Stück 6 1 Mille 14 28
Feine Cuba Cigarren à Stück 6 à Mille 12 14
Feine AmbalemaCigarren, kräftig und angenehm, à Stuck 4 a Mille 9

Alle Sorten in gut abgelagerter Waare empfiehlt

lorentine Läther, alter Markt 3.
Beſte Waltershäuſer Servelatwurſt in Fettdarm, Zungenwurſt

Briefſt. billigſt bei etersem.

mit vielgunge, Nöſtwürſte erhielt BOlte.
Junge und auch reife Limburger und Baieriſche Sahnenkaſe,

à Stück 4, 5 u. 7 empfing o le.



Schwarzen

empfehlen zu ermäßigten Preiſen

J. Schmnekier Gomnp.
I NReinſeidene Braut- Kleider Tüll, Hſeider. J. Fet Hutt Schitvarh Kantentücher Schleier 5 Ellen breit, Kleider Taffet Nun W u ch e n M 8 i r
h von 2 v. 20 an. Elle 20 gute Qualität Bl o u ſen von 2 u Röcken

an. Elle breit U an. an le s13 9Seidene Seidene Morgen a Elle 25 Sgr. Seidene Feinen
Kravatten Damen Ha u ben C r. e Schleier Brochirte Tarlatan,S Tücher Shblipſ e von 3 à Elle von 2 Gardinen 2 Elle breit,von 5 n an. v. 2 an. an. v. 5 an. an. Reſte Elle sNockſtreifen, Shirting Stroh Hüte Gardinen Gros de Mull- Seidene

6 Ellen weit, von 2 von p. 3 Sgr. Naples Roben ſchwarzev. 10 P an. an. 5 n an. von 16 r an. v. 1 an. B r e nt.

Seidene Bänder à Elle 2, 3, 5, 6 und Sgr.
Grosse Ulrichstrasse

öhm. Braun (Salon-) Kohle
Schömberg Weben Co. am Hafen

NB. Beſtellungen frei ins Haus, namentlich in größeren Poſten, werden wieder prompt ausgeführt.

HGenen An an
oder feinſte flüſſige Toiletten-Seife gegen gelbe und braune Haut und zur Beſeitigung
der Sommerſproſſen Leberflecken Geſichtsrunzeln und ſonſtiger Hautunreinheiten. Eine reine,

weiße, geſchmeidige Haut iſt ein Haupterforderniß körperlicher Anmuth, denn die Haut iſts,
welche der Menſch zur Schau trägt, und ſeine höchſte Sproſſe auf der Stufenleiter der Geſchöpfe
beweiſt. Jndeß wird die Schönheit der Haut nicht ſelten durch Sommerſproſſen, Leber und
andere gelbe und braune Flecken, ſowie ſonſtige Ungehörigkeiten beeinträchtigt, welche ſie bis zur
Häßlichkeit entſtellen, aber durch das rühmlichſt bekannte

Haus c Armeoder die feinſte flüſſige Toilettenſeife, à 6 und 12 per Glas, leicht Und ſchmerzlos Pe
ſeitigt werden können. Alle Verunzierungen verſchwinden auf den Gebrauch dieſer Seife wie
der Nebel vor den Strahlen der aufgehenden Sonne, und die makelloſeſte Reinheit der Haut

tritt ein, was aus den ſeit circa drei Decennien geſammelten erfreulichſten Belegen und ärzt
lichen Zeugniſſen unwiderleglich hervorgeht. Zugleich werden empfohlen: Maflämdischer
Maarbals am à 9 und 15 Baum de Miie Geunrs a 10 und 5
ss Bote à und 16 Mese mee of präge BIowwers(Frühlingsblumen-Eſſenz) à 6 und 12 traüt daun de Colbgne trüplea 5 n und 10 Anmnadl o oder ortentaliſche Zahnreinigungsmaſſe in Gläſern a 20
und 10 und in Schachteln à 6 und 3. Misponnunacde à 10 und 5
un ssüige à 4 per Glas Beſtellungsbriefe Und Gelder nebſt 2 für Ver

packung und Poſtſchein erbittet ſich franco Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei Helmbold Comp. Leipzigerſtr. 109.

Sogenannte Amilin ine aus der Fabrik der patentirten Alizarinkinte von
Teonnarat in Dresden in unübertrefflicher Qualität und ca. 25 5 billiger als bisher Aus
gebotene, empfiehlt in 1 W Reifengläſer à b 5 a 2 undW i I War arimge, Brüderſtraße 16.

ſinden dauernde Be2 Anſt. arbeitſ. Mädchen, Laufburſchen KnechtArbeiter ſchäftigung in derig in de ſucht Frau Schmeil, Schülershof 15.
MaschinenzZiegelef in Leipzig. Auf dem Rittergute Pretzſch bei Oſterfeld

wird. zum ſofortigen Antritt ein Oeconomie
Lehrling oder Volonkair geſucht.

WienEinen Lehrling ſucht der Korbmachermeiſter
Franke in Oſtrau t

Ein Lehrling findet Aufnahme in der Condi
torei von Franz Keil, gr. Klausſtr.
Eine jugendliche Liebhaberin ſowie ein Herr

für chargirtes Fach erhalten ſofort Engage
ment bei

Gerbſtedt.

Wohnung Vermiethung.
Barfüßerſtraße Nr. S iſt am erſten October

a. C. zu beziehen die Bel-Etage, beſtehend aus
7 Stuben, Entrée, Kammer, Küche ec., ſo
fort zu vermiethen.

Eine Stube Kammer Küche Keller und
Bodenraum (Hofwohnung) Preis 55 iſt
zu vermiethen und kann ſofort bezogen werden.
Näheres bei

Reinhold Kirſten,
gr. Steinſtr. Nr. 12.

Verlobungsauſhebung.
Meine mit Dorotheg Sehnert aus Eis

Wanduhren turen alter Markt 16.

Wapeten und Bouleaus
in großer Auswahl der neueſten Deſſins von
2 nan Asphältpapier gegen Feuch
tigkeit der Wände, beſonders von mir zuberei
tet, empfiehlt die Tapetenhandlung von Fr.
Lohſe in Belitz ſich.

Muſterlager hat Herr Sattlermſtr. Nietſch
mann in Landsberg.

Ein Fuder Kuhmiſt kann abgelaſ
ſen werden Franckenſtr. 7.

Einige 50 Schock Stroh, Futter und langes
Stroh, ſind zu verkaufen in Nietleben 64.

Ein Comptoir Pult zu verkaufen Bocks
hörner Nr. 8.

Für Klempuner, Metalldrücker und
h Geſchäftsleute.Zu einem ſchwunghaften Klempner-, Lam-

pen und Handelsgeſchäft wird wegen
anhaltender Krankheit des Beſitzers ein Käufer
oder Aſſocie mit wenig Mitteln geſucht.

Offerten werden erbeten sub J. Z. 4 7 poste
rest. Deiprzig.

Zwei Stück 2jähr. Fohlen, fehlerfrei, von
ſchöner Statur ſtehen zum Verkauf auf dem
Rittergut Burg- Radewell bei Halle a/S.

ſind billig, ſowie Repara

Friederike Nieolas.

zu ladet freundlichſt ein

2Verſicherungen
gegen Auslooſung aller

Staatspapiere,
Anlehenslooſe und

Prioritäten per Mille mit Proviſton
nehmen Unterzeichnete entgegen und haften in
Zeit der Verſicherung für jeden Schaden wel
cher durch verſäumte Einziehung an Zinsverluſt
entſteht

Danziger G Co. in Halle a/S.
gr. Steinſtr. 63

Achten Peru-6uand,
aus dem Depöt J. D. Mutzenbecher
Söhne in Hamburg,

Superphosphat
aus der Königl. Preuß Chemiſchen Fabrik in
Schönebeck, unter Garantie von 13 14
leicht löslicher Phosphorſäure offerirt zum Fa
brikpreiſe

Alfred ichter,Lager im Gaſthof „Zum goldenen Engel“,
große Steinſtraße a

Eine offene Lehrlingsſtelle bei einem Mecha
nicus wird geſucht. Adr. franco Risleben
poste westante H. T.
Zwei Malergehülfen und einen Lehrling ſucht
ſogleich der Maler Witting in Cönnern
Einen Sack gute Saamenlinſen

verkauft Strohhof, Kell
nergaſſe Nr. 4.

Halleſcher Turnverein.
Sonnabend den 22. April Abends S Uhr Ge

neralverſammlung in der Tulpe. Tages
ordnung Mittheilungen, Vorſtandswahl, Rech
nungslegung Pünktlichkeit

Eptingen bei Mücheln,
Gaſthof zur „Sprottel.

Sonntag den 23. d. M. großes Vocal u
IJnſtrumental Concert des Komikers Hrn. Wit
tig nebſt ſeiner Damen Capelle. Entree 3 n
Anfang Uhr, Programm an der Kaſſe Hier

G. Thörmer.
Nach dem Concert Ball

Dornitz.Sonntag den 23. April A. Abonnements

Ball. Der Vorſtand.
FamilienNachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Die Geburt eines munteren Mädchens zeigen

leben geſchloſſene Verlobung habe ich wieder Freunden und Bekannten ergebenſt an
aufgehoben.

Eduard Weishahn zu Schadendorf.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Friedrich Hammer und Frau
Halle, d. 19. April 1865
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